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Vllb 4

Stahldamm.

Barrages d'acier.

Steel Dams.

Prof. G. Krivocheine,
General-Major, Prag.

Ein Gebiet, das eine größere Verwendungsmöglichkeit des Stahles als
Baumaterial erlaubt, ist der Talsperrenbau.

Es ist bekannt, daß in Nord-Amerika von tausenden von Talsperren aus Stein,
Beton und Eisenbeton nur 4—5 eiserne Talsperren existieren.

Die Talsperren, die aus Stein, Beton oder Eisenbeton gebaut sind, sind nicht
ganz wasserdicht; dagegen können eiserne Talsperren vollkommen wasserdicht
ausgeführt werden.
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Fig. 1.

Das System der Talsperre nach dem Patent1 von Ing. Fultner, Ing. Dr. Sekla
mid Prof. Krivocheine (Fig. la, b, c, dj besteht aus einer Reihe von gewölbten
geneigten Stahlblechen großer Spannweiten (ca. 8—15 m), die mit Rippen
verstärkt sind.

1 D.R.P. No. 653411.
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Die auf diese Weise ausgebildeten gewölbten Stahlbleche liegen mittels schiefen

Längsträgern, ohne irgend welche Querträger, auf den senkrechten netzwerk-

artigen Wehrböcken.
Diese Wehrböcke haben eine originelle und ganz neue Form und zwar die

eines dreieckigen Netzwerkes ohne Diagonalen. Ein solches Fachwerk mit
theoretischen Gelenken in den Knotenpunkten ist steif und statisch bestimmt.

Die bogenförmige Konstruktion einer Stauwand nach dieser Erfindung ist
vollkommen elastisch und gestattet bei Temperaturänderung eine fugenlose
Dilatation. Ein weiterer, sehr wichtiger technischer Vorteil der Erfindung
besteht in einer bedeutenden Verkleinerung der Sohlenbreite an ihrer Basis.

'

X ' -«- " :¦£ 4#".

t

-*.-
'¦.,-

¦'•¦:-•

l*i ^*s*
M V

Fig. 2.

Entwurf des Stahldamms auf dem Fluß „Svratka" hei ,.Kninickv", Tschechoslowakei.

Patent von Ing. J. Fultner, Prof. Krivocheine und Ing. Dr. J. Sekla.

Bei einem Wettbewerb in der Tschechoslowakei haben wir Gelegenheit gehabt.
ein Angebot auf eine solche eiserne Talsperre bei ..Kninickv" in der Umgebung
von Brunn, Fig. 22 zu machen.

Das Angebot, das die Witkowitzer Werke auf diese eiserne Stauwand nach
dem oben beschriebenen Patent eingereicht hatten, war um 22 bis 53 o'o billiger,
als die 15 Angebote auf steinerne oder betonierte Staumauern.

Die eiserne Staumauer in Brunn war mit Monicr-Eisenhcton-Platten hekleidel.
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